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A. 46. Donnerstag, den 7. Juni 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches Cholera Blatt No- 42.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 30. Mai. Aus Breda
wird unterm 29. dieſes gemeldet: Am Freitag den
25. dieſes iſt Seine Königl. Hoheit der Prinz Adal-
bert von Preußen mit einem Königl. Dampfboote
unter dem Geleite des Kapitain-Lieutenants van den
Boſch, Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich, von Thoolen nach der Schelde hinauf ge
fahren. Auf der Höhe von St. Marie angekommen,
begab ſich der Prinz in einer Schaluppe nach der Ant
werpener Citadelle, wo Se Königl. Hoheit vom Ge
neral Chaſſé empfangen wurde. Der Prinz nahm ſo
wohl dieſen überaus wichtigen Vertheidigungspunkt
als die auf der Schelde ſtationirte Schiffsmacht mit

gtoßem Jntereſſe in Augenſchein und beſtieg ſelbſt meh
rere Kriegsſchiffe wie die Fregatte „Eurydice“ und
die Bombardier-Korvette „Proſerpina.“ Die darauf
folgende Nacht brachte Se. Königl. Hoheit auf dem
vor dem Fort Bath vor Anker liegenden Dampfboote
zu, von wo ſich der Prinz am nachſten Morgen nach
der Fregatte „de Zeeuw“ begab, um den von ihr an

geſtellten Exercitien und Manmnövers beizuwohnen.
Nachdem der Prinz das von dem Kommandanten des
„Zeeuw“ veranſtaltete Dejeuner angenommen hatte,
beſtieg er wieder das Königl. Dampfboot, das mit ei
ner Salve von 21 Kanonenſchüſſen des „Zeeuw“ be
gleitet wurde und ihn nach Neuzen brachte. Von da
fuhr Se. Königl. Hoheit nach Vließingen, nahm dort
die Aufwartung der Civil und Militair Behörden an,
beſichtigte die dafigen Marine Etabliſſements, das
Korps der Marine Arbeiter und die übrigen Garniſon
Truppen, ſo wie die Feſtung ſelbſt. Am 27. Nach-
mittags fuhr der Prinz nach Breſkens, von wo er nach
Middelburg ſich begab, um in Begleitung des Gou
verneurs der Provinz Seeland, des General Lieute-
nant de Kock und des General Major Guicherit die
Sehenswuürdigkeiten der Jnſel Walcheren in Augen
ſchein zu nehmen. Dem Vernehmen nach, wird Se.
Königl. Hoheit von hier über Helvoetſluis nach Lon
don abgehen.

Eine offizielle Mittheilung der vom Miniſter-der
auswärtigen Angelegenheiten an die Zweite Kammer
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der Generalſtaaten gemachten Eröffnungen wird in der
morgenden Staats Courant erwartet. Von einem
61ſten Protokoll iſt dabei keiner Erwahnung geſche
hen es bleibt daher unſicher, ob ein ſolches wirklich
ſchon hier angekommen iſt.

Brüſſel, d. 27. Mai. Die hieſigen Vlät
ter theilen die Note mit, deren der Moniteur fruü-
her ſchon, als einer Ergaänzung der Feſtungs Conven-
tion, Erwähnung gethan hat. Dieſelbe lautet fol
gendermaßen:

„Erklaärung, wie ſie am 16. Januar
1831 von den Bevollmächtigten feſtge-
ſtellt und unterzeichnet worden iſt, und
die der Ratification des Traktates vom
14. Dezember beigefügt werden ſoll.

Die Bevollmächtigten der Hofe Oeſterreich,
Großbritannien, Preußen und Rußland, indem ſie
zum Austauſch der Ratificationen der Convention vom
14. Dezember 1831 ſchreiten, erklaären bei dieſer Ge
legenheit: 1) Daß die Stipulationen des Vertrages
vom 14. Dezember, die durch die in der politiſchen
Lage Belgiens eingetretenen Veränderungen veranlaßt
worden ſind, nur unter dem Vorbehalte verſtanden
werden können und müüſſen, daß Se. Majeſtät dem
Könige der Belgier die ganzliche und vollkommene
Souverainetat uber die in der beſagten Convention be
zeichneten Feſtungen zuſteht, ſo wie unter dem Vorbe-
halt der Neutralitaät und Unabhangigkeit Belgiens, ei-
ner Unabhängigkeit und Neutralitat, welche unter
denſelben Anſprüchen und Rechten von den funf Mach
ten garantirt worden ſind und in dieſer Beziehung ein
identiſches Band zwiſchen ihnen und Belgien bilden.
2) Daß die Summen, von denen im Artikel 5 (vgl.
d. vor. Nr. d K.) die Rede iſt, nur als eine Abrechnung
er wahnt werden, da es die Abſicht der Hofe iſt, daß,

wenn die Abrechnung einen Ueberſchuß ergiebt, dieſer
Ueberſchuß dazu dienen ſoll, Belgien bei den durch die
Schleifung der im Art. 1 erwähnten Feſtungen erwach
ſenden Koſten zu unterſtutzen. 8) Daß endlich der

durch die vier Höfe gemachte Vorbehalt im Art. 6
ſich nur auf Art. 2 und 3 und alſo nur auf die zu ſchlei-

fenden Feſtungen bezieht. Durch dieſe Erklärung
über die drei voranſtehenden Punkte ſetzen die Bevoll-
machtigten der Hofe von Oeſterreich, Preußen und
Rußland es außer Zweifel, daß alle Klauſeln des Ver
trages vom 14. Dezember mit dem Charakter einer
unabhangigen Macht, als welche Belgien von den fünf

Der Art. Glautet folgendermaßen „Die Höfe von Oeſter
Freich, Großbritannien Preußen und Rußland behalten

ſich vor, ſich zu den in Art. 2 und 3 feſtgeſetzten Zeit
punkten von der gänzlichen und vollkommenen Ausfüh-
rung derſelben zu überzeugen.
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Höfen anerkannt worden iſt, in vollkommenem Ein
klang ſtehen. London, den 16. Januar 1832,

(gez.) Eſterhazy, Weſſenberg; Palmer-
ſton; Bülow; Lieven, Matuſzewicz.“

Brüſſel, d. 28. Mai. Die Repraſentan-
ten Kammer verwandelte ſich heute zu Anfang ih
rer Sitzung in ein geheimes Comité. Die Diskuſ
ſion ſoll nicht ſo ſtuürmiſch geweſen ſeyn, als man er
wartet hatte. Herr von Meulenaere foll ſich
auf eine beſtimmte Weiſe in Betreff einer Note ausge-
ſprochen haben, mit welcher Herr Goblet an die Kon
ferenz beauftragt iſt dieſe Note ſoll in ſehr energiſchen
Ausdrücken abgefaßt ſeyn. Der General Goblet ſoll
angewieſen ſeyn keinen Vorſchlag anzunehmen, bevor
nicht das Belgiſche Gebiet von den Holländern ge-
raumt worden ſey.
Der König iſt heute früh um 6 Uhr nach Com

piègne abgereiſt. Der Zug beſtand aus einem 6ſpän
nigen und drei 4ſpannigen Wagen.

Der hieſige Moniteur enthält ein Schreiben
aus Valenciennes vom 27. Mai, worin es heißt:
„Der Kapitain von Sercey, Adjutant des Marſchalls
Gérard, iſt ſo eben von Cambrai hier eingetroffen.
Er zeigt an, daß der Marſchall Gérard noch im Laufe
des Tages in Valenciennes eintreffen wird. Derſelbe
wird während der ganzen Zeit, daß der König der Bel-
gier ſich auf Franzoöſiſchem Boden befindet, fein Haupt
quartier in Valenciennes haben.“

Brüſſel, d. 29. Mai. Ueber den geheimen
Ausſchuß der Repraäſentanten- Kammer giebt
die Emancipation folgenden Bericht: „Der Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Herr von Meulenagere zeigte der Verſammlung an, daß
die Regierung den General Goblet nach London ge
ſandt und ihn bei der Konferenz akkreditirt habe. Er
iſt der Ueberbringer einer neuen Note, welche, wenn
auch nicht in denſelben Ausdrucken, doch in demſelben
Geiſte wie die vom 11. Mai abgefaßt iſt und ſich dem
nach im Einklang mit den Geſinnungen der Kammern
befindet. Der Minjſſter hofft, daß die Kammer die
Konvenienzen begreifen wird, welche ſich fur jetzt der
Mittheilung jenes Aktenſtuückes entgegenſtellen. Am
Schluß ſeines Vortrages erklarte der Miniſter, daß
er in dem Votum uüber den Geſetz Entwurf in Betreff
des Kredites fur den Kriegs Miniſter den Maaßſtab
fur das Vertrauen erblicken wurde, welches die Kam
mer dem jetzigen Miniſterium bewillige.“ Jn ber
dieſem geheimen Ausſchuß folgenden öffentlichen
Sitzung wurde jener Geſetz Entwurf mit 69 Stim-
men gegen 1 angenommen.

Frankreich.Paris, d. 26. Mai. Der Herzog von Orlc ans
hat bei Gelegenheit der Ueberſendung von 3000 Fr.
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16. d. M. vor Augen, worin es heißt:
Roubion hat dieſen Morgen ein Schreiben aus Turin
von ſeinem Schwager
Grafen von Escarene, erhalten der ihm meldet die

ſten, um 14 Tage ausgeſetzt worden.

für die Cholerakranken in Nantes an den Oberſten der
dortigen Nationalgarde ein Schreiben gerichtet, worin
er die Anſicht ausſpricht, daß die Regierung ſich bis
her zu ſchwach gegen die Karliſten gezeigt habe, daß
den Lokal Behörden im Weſten die Bekämpfung der
Chouans wegen Mangels an Beiſtand von der obern
Behörde ſo ſchwer werde, und daß man den Karliſten
jeden Antheil an der Verwaltung entziehen müſſe.

Der von der Baroneſſe von Feuchères bei dem hie-
ſigen Zuchtpolizei- Gerichte gegen den Fürſten von
Rohan anhängig gemachte Prozeß wegen deſſen Oenk-
ſchrift uber den Tod des Herzogs v. Bourbon iſt
neuerdings, bei der verlangerten Abweſenheit des Fur

Iſt der Fürſt
auch am 8. Juni noch nicht in der Hauptſiadt einge

troffen, ſo ſoll er kontumazirt werden.
Paris, d. 27. Mai. Der König und die König

liche Familie haben geſtern das Schloß Saint Cloud
bezogen. Die Prinzen und Prinzeſſinnen fuhren um

11 Uhr, die Königin um 2z Uhr und der König um
4 Uhr dorthin ab.

Jn dem miniſteriellen Marſeiller Blatte le Gar
de National“ lieſt man: „Wir haben das Schrei-
ben einer wohl unterrichteten Perſon aus Nizza vom

Der Graf

dem Miniſter des Jnnern,

Herzogin von Berry ſey am 1. d. M. vom „CarloAlberto“ bei Roſas ans Land geſetzt worden.

Aus Genua ſchreibt man vom 15. d. M. Jn
unſerer Stadt wohnt wirklich eine Oame, Namens

Stagliano, Wittwe Ferrari, im Schooße ihrer Fa
milie, die der Herzogin v Berry etwas ahnlich ſieht.

Vor einiger Zeit wollten unbekannte Agenten ihr einen
Paß den ſie beſaß, abſchwatzen da ſie ſich wieder
holt weigerte, ſo wandte man ſich an ihren Vater und

erhielt endlich, was man wunſchte.
Der heutige Moniteur giebt den ausfuhrlichen

Bericht des Marine Prafekten von Toulon, Vice
Admiral Roſamel, über die Wegnahme des Sardini-
ſchen Oampfbootes „Carlo Alberto“ und die in Fol
ge derſelben von ihm angeordneten Maaßregeln. Als
Eingang zu dieſem Berichte enthält das genannte Blatt.
Folgendes: »Wir machen heute in Folge der bereits
vom Moniteur mitgetheilten Aktenſtücke über die Weg

nahme des „Carlo Alberto“ den Bericht des Admi-
ral Roſamel an den Marine Miniſter bekannt. Man

wird darin eine eben ſo klare als einfache Auseinander
ſetzung der von den verſchiedenen Behörden im voraus
getroffenen Maaßregeln und Aufſchluß über die im er
ſten Augenblicke nhinſichtlich der Eigenſchaft einiger

VPaſſagiere dieſes Schiffes erhobene Zweifel finden.
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Dieſer Bericht vervollſtaändigt nebſt dem vor einigen
Tagen mitgetheilten Protokoll die Erzählung der na
heren Umſtande des Marſeiller Ereigniſſes, über wel
ches bekanntlich eine gerichtliche Unterſuchung mit der
größten Thatigkeit fortgeſetzt wird.

Paris, d. 28. Mai. Ueber die Unruhen in der
Vendée enthalten hieſige Blätter folgende De-
tails: „Jn der Nacht vom 21. auf den 22. d. M. wur
den auf mehreren Kirchthürmen weiße Fahnen aufge
pflanzt, und am 23. verbreiteten ſich in Parthenay
Geruchte, wie ſie in dieſem Landſtriche jeder Bewe
gung voranzugehen pflegen die Karliſten regten ſich,
und der an dieſem Tage ſtattfindende Markt wurde bei
guter Zeit beendigt. Der Unterprafekt beeilte ſich,
im Verein mit dem Oberſten des 6öſten Regiments
die nöthigen Anordnungen zur Zuruckweiſung jedes
Angriffes zu treffen die Mehrzahl der in den Kanto-
nirungen liegenden Truppen wurde benachrichtigt, ſich
ſchlagfertig zu halten. Um 5 Uhr hieß es, daß bei
Amailloux ein Gefecht zwiſchen den Truppen und den
Chouans ſtattgefunden habe, und daß Herr Chièvres,
ehemaliger Eskadrons Chef von der Garde, und Hr.
Desmenard, Major außer Dienſten an der Spitze
der Karliſtiſchen Bewegung ſtanden. Jn der That
war auf die Angabe des Kapitains der in Cliſſé kan
tonirenden Truppen eine zahlreiche Bande auf Amail-
loux zuruckgedrängt worden, wo die aus den ubrigen
Standquartieren ausgeruckten Truppen ſie einholten
und nachdrücklich angriffen hier ward Herr Chièvres
mit zwei jungen Leuten aus Parthenay, ſo wie Herr
Desmenard, verhaftet, der ſich auf einen Baum ge
fluchtet hatte, von wo ihn ein Voltigeur herabſteigen
ließ und vor den Kapitain fuhrte, obgleich der Gefan
gene ihm ſeine Uhr und eine Rolle mit 1000 Franken
fur ſeine Freilaſſung angeboten hatte. Die beiden
jungen Leute aus Parthenay wurden von dem Deta-
ſchement, das ſie gefangen hatte, nach la Chapelle St.
Laurent, einem im Mittelpunkt des Buſchlandes der
Vendée gelegenen Orte, geführt Einer von ihnen
trug am Halſe ein kupfernes Kruzifix an einem rothen
Bande und fuhrte einen Roſenkranz, ein Skapulier
und verſchiedene Heiligen- Bilder bei ſich. Die Her-
ren v. Chièvres und Desmenard ſind nach Breſſuire
gebracht und den Gerichten übergeben worden.

Paris, d. 28. Mai. Auf den Antrag des Fuür-
ſten Talleyrand hin, wird Hr. Durand de Ma-
reuil interimiſtiſch den Botſchaftspoſten zu London in
Abweſenheit des Hrn. von Talleyrand (deſſen Reiſe
der innern Politik nicht ſo frend iſt, wie man glauben
möchte) verſehen. Hr. Durand de Mareuil wird im
Haag durch den Marquis von Dalmatien, unſern
Geſandten in Stockholm, erſetzt, der ſehr zu gelege-



ner Zeit eingetroffen iſt, um zu dieſer neuen Beſtim
mung abzugehen.

Man hat über Toulon die Nachricht von einer
Jnſurrektion auf Morea erhalten. Die Franzoſen
ſahen ſich genöthigt zu interveniren, um die Ruhe zu
Niſi und Kalamati herzuſtellen. Jn Argos
ſind bedeutende Exceſſe vorgefallen. Die proviſoriſche
Regierung hat den Anführer der Rumelioten, Namens
Peloti, zum Praſidenten der Kommiſſion ernannt.

Paris, d. 28. Mai. Der Herzog Decazes, der
bereits vorgeſtern dieſe Hauptſtadt verlaſſen wollte,
hat ſeine Reiſe aufs neue ausgeſetzt. Jn der Abend-
Geſellſchaft, die an dieſem Tage bei ihm ſtattfand,
bemerkte man auch den Herzog von Baſſano und den
Baron Pasquier. Das Gerücht von dem Eintritt des
Herrn Decazes in das Miniſterium erneuert ſich jetzt.
Der Graf von Montalivet ſoll ſich ſehr entſchieden der
Abſicht widerſetzt haben Herrn Dupin die Praſident-
ſchaft zu ubertragen, Ueberhaupt mochte es ſchwer
ſeyn, einen neuen Miniſter in das Conſeil eintreten
zu laſſen, ohne daß zugleich einer oder der andere der
jetzigen Miniſter aus demſelben ausſchiede.

Vorgeſtern ſind hier bei dem Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten Depeſchen aus Terceira ein
gegangen. Gleichzeitig erhielt auch die Herzogin von
Braganza Briefe von ihrem Gemahle.

Portugieſiſchen Küſte hört man noch immer nichts Be
ſtimmtes doch ſcheint es, daß die Mannſchaft über
die ungemeine Verzögerung der Expedition ungeduldig
zu werden anfangt.

Paris, d. 29. Mai. Der Moniteur“ gibt
über die Reiſe des Duc d'Orleans Berichte, wonach
der Kronprinz in den Orten, die er paſſirte, mit Herz-
lichkeit empfangen worden iſt.

Der „Moniteur“ bringt die Nachricht von der Er
nennung des Marquis von Dalmatien zum Ge-
ſandten am Haager Hofe.

Paris, d. 29. Mai. Der heutige Moniteur
enthält eine von geſtern datirte Königl. Verordnung,
nach deren Jnhalt der Graf von Argout die ihm als
Miniſter des Handels und der öffentlichen Bauten ob
liegenden Geſchäfte vom 1. kommenden Monats ab
wieder übernehmen ſoll.

Die bedenkliche Lage der weſtlichen Departements
nimmt jetzt wieder die allgemeine Aufmerkſamkeit in
Anſpruch. Der geſtern im Moniteur erſchienene Arti-
kel hat die Gemüther in keinerlei Weiſe beruhigt man
weiß, daß, wenn das amtliche Blatt von „einigen

»Unruhen“ ſpricht, dieſe in der Regel von ernſter Art
ſind. Der in Corſé gemachte Verſuch iſt noch nicht
als geſcheitert zu betrachten da die Chouans beim Ab
gange der Poſt nur erſt umzingelt waren und man

Ueber den
Aufbruch des Geſchwaders Dom Pedro's nach der

ſonach noch nicht weiß, ob ſie oder die LinienTrup-
pen die Oberhand behalten haben. Privat-Briefe aus
Nantes und Parthenay lauten ebenfalls ſehr beunru-
higend. Ueberall in den Dorſſchaften pflanzen die Le
gitimiſten die weiße Fahne auf. Der General So-
lignac bietet alle ſeine Kräfte auf, um dieſem Unwe-
ſen zu ſteuern aber die Natur des Landes macht es
ihm faſt unmöglich, hätte er auch eine doppelt ſtarke
Truppenzahl zu ſeiner Dispoſition, die Chouaneri,
gänzlich zu vernichten. Mittlerweile werden Haus-
ſuchungen in allen in der Umgegend von Nantes bele-
genen herrſchaftlichen Schlöſſern vorgenommen auch
finden zahlreiche Verhaftungen ſtatt.

zu kommen. Jn Bourbon Vendee iſt eine bedeuten-
de Menge von Gewehren in Beſchlag genommen wor
den man hat die Bemerkung gemacht, daß die den

Chouans abgenommenen Flinten faſt alle Engliſcher
Fabrik ſind ſie kommen aus Jerſey und Guernſey,
wo ſich viele Anhänger der vorigen Dynaſtie befinden.
Man ſagt, daß die Nachricht von dem Sturze des
Greyſchen Miniſteriums den Eifer der Chouans derge-
ſtalt belebt hatte, daß fur die erſten Tage des Juni
ein allgemeiner Aufſtand in den weſtlichen Departe-

Die Vorfalle in Par
thenay haben im ganzen Departement beider Sevres
ments beſchloſſen worden war.

Arreſtationen zur Folge gehabt man verſpricht ſich
von den Ausſagen der Verhafteten einiges Licht über die

Umtriebe der Legitimiſten. y
heute einige nähere Details über die Unruhen auf ver-
ſchiedenen Punkten im Weſten ſie ſind indeſſen von
keinem erheblichen Jntereſſe.

Für das Herrn C. Périer zu errichtende Denkmal
waren bis geſtern in der Expedition des Journal des
Débats 25,148 Fr. eingegangen.

Hr. v. Rumigny, Adjutant des Königs, iſt nach
der Vendée abgereiſt. Die Natur ſeiner Sendung iſt,
wie der „Courr. Fr. ſagt, nicht bekannt. (Aus den
Berichten des „Moniteur“ ergibt ſich, daß die Karli-
ſren in den Weſtdepartements eine Jnſurrekton vorbe
reitet hatten, die auf den 24. und 25. d. ausbrechen
ſollte-)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Mai. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes war die zweite Leſung der Jrlän
diſchen Reform-Bill, auf welche Herr Stan-

Nachdem einigeley antrug, an der Tagesordnung.
Redner theils für, theils wider die Bill aufgetreten
waren, ſchritt man zur Abſtimmung welche folgen
des Reſultat ergab:

Die am Bord
des „Carlo Alberto“ gefundenen Papiere und Brief
ſchaften haben ebenfalls dazu gedient, einigen Karl
ſten Haäuptern im weſt!ichen Frankreich auf die Spur

Der Moniteur giebt



Für die zweite Leſung 246 Stimmen
Dagegen 130

Mithin Majorität zu Gunſten
der Miniſter 116 Stimmen.

Das Haus vertagte ſich hierauf bis zum kunftigen
Mittwoch.

London, d 25. Mai. Als einen Beweis der in
England durch die Erwartung der Reſultate der Er
örterungen über die Reformbill verurſachten Stockun-
gen der Geſchäfte führen die Times ein achtbares
Handelshaus von Mancheſter an, das in fruhern
Jahren in dieſer Jahreszeit täglich fur 2000 Pfd. Sterl.
Waaren verkaufte und wahrend der letzten Zeit nur
fur 160 Pf. St. höchſtens verkauft hat.

Unſere Regierung hatte ſeit einiger Zeit die Nach
richt erhalten, Karl X. habe bedeutende Summen von
auswärts empfangen die zu dem Verſuche im ſüdli-
chen Frankreich verwendet worden ſeyen. Das Mi-
niſterium hat unverzüglich Maaßregeln genommen,
um ſich von der Wahrheit dieſer Angabe zu uüberzeu-
gen, und wird dieſe erwieſen werden, ſo iſt die Re
gierung entſchloſſen, den Aufenthalt des Exkoönigs
nicht länger in England zu dulden und das Land nicht
zum Heerde der Umtriebe deſſelben gegen die Freiheit
des franzöſiſchen Volks zu machen.

London, d. 26. Mai. Die Times enthält
ein Schreiben aus Gibraltar vom 18. Mai, worin
es heißt Wohlunterrichtete Perſonen in Spanien ſind
der Meinung daß dieſes Land ſich in den bevorſte-
henden Streit in Portugal einmiſchen wird. Es wird
geſagt, daß die Spaniſche Regierung große Getreide
Vorräthe in Katalonien anhauft.

Von dem nach Portugal beſtimmten Geſchwader
ſind bereits am vorigen Donnerstage die „Britannia“
und die Caledonia“ von Plymouth abgeſegelt. Der
Schooner „Vyper“ ſoll heute oder morgen von Fal-
mouth nach Liſſabon abgehen.

London, d. 26. Mai. Die Angabe, als habe
der Herzog v. Wellington ſich aus der Hauptſtadt
zuruckgezogen wird widerrufen.

Aus Portugal wird gemeldet, daß in Porto
zwei Perſonen an der Cholera erkrankt ſeyen.

Deutſchland.
Hamburg, d. 1. Juni. Heute iſt mit dem Kö

nigl. Dampfboot aus London, welches die zum Ge-
ſchenk fur Se Maj. den König von Preußen beſtimm
te Fregatte „Royal Louiſe“ am Schlepptau hierher
gebracht hat, Se. Königl. Hoheit der Prinz George
von Cambridge hier eingetroffen.

J Tuürkei.
Der Moniteur Ottoman enthält Folgendes:

Durch einen Großherrlichen Beſchluß wird Mehemet
Ali ſeiner Würde als Statthalter von Aegypten und
Kreta und ſein Sohn Jbrahim Paſcha derjenigen als
Statthalter von Abyſſinien fur verluſtig erklärt. Der
ſelbe Beſchluß ernennt den Feldmarſchall von Anato-
lien, Huſſein Paſcha, zum Statthalter dieſer drei
Provinzen. Vorgeſtern, am 3. d. M., wurde der
Geſchäftsträger des Oberbefehlshabers der Sitte ge-
mäß mit der Jnveſtitur beehrt. Die Großherrliche
Flotte iſt unter Segel gegangen um die Operationen
der Landarmee zu unterſtützen. Allen Geſandtſchaften
der befreundeten Mächte iſt in derſelben Beziehung
eine amtliche Erklärung eingereicht worden.

Der Oeſterreichiſche Beobachter giebt aus
Konſtantinopel vom 10. Mai die Nachricht von
der gegen Mehemed Ali Paſcha von Aegypten und
deſſen Sohn Jbrahim Paſcha ausgeſprochenen Achts
erklärung, mit dem Hinzufügen: Außerdem hat die
Pforte an alle fremde Geſandtſchaften eine Cirkular-
Note gerichtet, worin ſie von dieſer Verfugung Kennt
niß ertheilt und das Erſuchen an die Europaiſchen Hö
fe ſtellt, daß ihren reſp. Handelsſchiffen die Fahrt nach
den Hafen von Aegypten bis zur Beendigung des
Kampfes mit Mehemed Ali unterſagt werden moöchte.“

Vom Kriegsſchauplatze in Syrien (meldet das ge
nannte Blatt weiter) ſind keine neuere Nachrichten
eingelaufen. Es ſcheint indeß gewiß, daß ſich Acre
noch hält, und da Jbrahim Paſcha ſelbſt die Belage
rung nicht mehr leitete, ſondern ſich nach Tripoli und
von da nach Hama (auf der Straße nach Aleppo) ge
wendet hatte, ſo iſt es wahrſcheinlich daß ſich jene
Feſtung bis zur Ankunft der Ottomaniſchen Hülfs
truppen wird vertheidigen können. Am 7. d. M.
hat die gegen Mehemed Ali Paſcha beſtimmte Turkiſche
Flotte den hieſigen Hafen verlaſſen und iſt, mit Aus
nahme des Admiralſchiffs Mahmudie“, in das Meer
von Marmara ausgelaufen. Dieſes Admiralſchiff
wird nach den Bairamsfeſten der Flotte folgen. Jm
Arſenale wird noch an der Ausrüſtung des Oreideckers

Selimie von 120 Kanonen, eines Zweideckers und
einiger anderer Schiffe zweiten und dritten Ranges
gearbeitet.

Es heißt (ſagt ein von der Allgemeinen Zei-
tung mitgetheiltes Schreiben aus Wien), die
Pforte beſtehe auf der Raumung von Algier und habe
deshalb an Hrn. Stratford- Canning eine Note ge-
richtet, worin ſie erkläre, daß die definitive Ausglei-
chung der über Griechenlands Gränzen obſchwebenden
Unterhandlung dadurch bedingt werde.



Portugal.
Liſſabon, d. 12. Mai. Nach mehrtägigem Un

wohlſeyn iſt Dom Miguel endlich von Queluz nach
Zamora abgereiſt da er aber noch nicht ganz wieder
bergeſtellt war ſo mußte er ſich gleich nach ſeiner An
kunft in letzterer Stadt wieder in das Bett legen er
ertheilte hierauf dem Kriegs- Miniſter der ihm dahin
gefolgt war, ſeine Befehle.

Cholerag.
Am 30. Mai iſt in Erfurt die Cholera ausge

brochen.

Jn Paris ſtarben am 27. Mai 17 Perſonen.
28. 10Das Departement der Seine und Oiſe, welches

ſo furchtbar von der Krankheit verheert wurde, iſt
nebſt den benachbarten Departements jetzt faſt ganz
davon befreit. Jn den ſüdlichen Departements macht
die Seuche nur wenig Fortſchritte.

Die Nachrichten aus Rouen uüber die Fortſchritte
der Cholera lauten höchſt traurig: mehr als 600 Op-
fer foll dieſelbe bereits dahingerafft haben.

Vermiſchtes.
Man ſchatzt die Kriegsfahrzeuge die gegenwartig

Frankreich auf ſeinen Werften baut, auf 90; davon
ſind 25 Linienſchiffe, darunter 15 Dreidecker, 40 Fre
gatten, wovon 25 von 60 Kanonen, 10 Korvetten
von 20 30 Kanonen, und 15 Briggs von 14 22
Kanonen.

Bekanntmachungen.
Es beabſichtigt die Frau Kammerherrin v. Kerſ

ſenbrock auf Frey im Felde, nachbezeichnete ihr
erbpachtsweiſe zuſtehende Feldgrundſtucke, als:

1) ein Ackerſtück, die zwanzig Acker im breiten Pfuhl,
am Beeſener Markraine von 42 Morgen 110
[DRuthen Berliner Maaß,

2) ein dergleichen die neun Acker in der faulen Er
de von 20 Morgen 79 Ruthen,

3) ein Ackerſtück in den langen Aeckern, die folgende
lange Acker Hufe näher nach Halle zu, von
9 Morgen 108 [Ruthen,

4) das am Canenaer Wege nach Diemitz zu
liegende Stuck, die Sandhufe, von 4 Morgen
178 Ruthen,

meiſtbietend zu veräußern.
hierzu einen Termin auf

den 15. Juni d. J. 10 Uhr Morgens,
in meiner Wohnung No. 287. Leipziger Straße, an

geſetzt, wozu ich Erwerbs und Bietungsluſtige hier

In deren Auftrage habe ich

durch ergebenſt einlade. Die nähern Bedingungen
werden in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht Nach

gebote aber nicht angenommen.
Halle, den 29. Mai 1832,

Dr. Stiſſer.
Der Ertrag der diesjährigen Obſtnutzung an der

Chauſſee von Halle bis Hohenthurm, ſoll von
der Strecke von Hohenthurmer bis Zöberitzer
Flur, den 12. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im
Gaſthofe zu Hohenthurm;

von der Strecke von Halle bis zur Reidebur-
ger Flur aber, den 13. Juni d. J Vormittags 10
Uhr, im Gaſthofe zum Grünenhof bei Halle, an den
Meinlbietenden überiaſſen werden.

Halle, den 27. Mai 1832.
Weinhold.

50 Stück weißtannene Bretter, 123 Fuß lang, 18
Zoll breit und 1 Zoll dick, weiſet nach

der Milchmann Walther,
in der Schimmel- Gaſſe.

Unſeren Geſchäftsfreunden in Halle und der Um-
gegend widmen wir die ergebene Anzeige, daß wir be-
vorſtehenden Pfingſtmarkt in Halle mit einem wehl-
aſſortirten Lager engliſcher und deutſcher Manufactur-
waaren beziehen.

Wir bitten um recht zahlreichen Zuſpruch und ver-
ſichern unſere ſtets pro pte und reelle Bedienung.

N. Reichenheim Sohn.
Unſer Lager iſt beim Fleiſchermeiſter Hrn. Schliack,

Ranniſche Straße ohnweit des Waiſenhauſes.

a Die Gebruder Poöſchel aus Böhmen
ſind mit einer Sendung ſehr ſchöner Bett und
Flaumenfedern hier angekommen und verkaufen
um ganz billige Preiſe.

Jhr Logis iſt im Schwarzen Adler vor dem
Steinthore.

Ein junger Menſch von guter Erziehung kann ſo
gleich in die Lehre treten bei dem

Stellmachermeiſter Richter,
in Halle vor dem Steinthore.

Aufforderung.
Der Oekonomie Verwalter Herr Meiße wird

hiermit aufgefordert, ſeine Effekten, welche derſelbe im
Jahr 1831 bei mir zuruückgelaſſen hat, binnen vier Wo-
chen an ſich zu nehmen, widrigenfalls ich die Sachen
dem Gericht uübergebe und die Koſten der Hr. Meiße
ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat.

Ernſt Lauffer,
Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler.

m
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ritzthore, iſt zu verkaufen.
ſeibſt zu erfragen

Eduard Ortmann jun.,
aus Merſeburg,

bezieht bevorſtehenden Pfingſtmarkt abermals mit einem
vollſtändigen Lager von Seife und Licht in beſter Qua
lität, und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe doch wird gebeten darauf zu achten, daß er nur
die 3 erſten Tage des Marktes gegenwärtig ſeyn wird.
Der Stand iſt mit der Firma bezeichnet.

Das Haus No. 2061, auf dem Strohhofe am Mo
Das Nahere iſt im Hauſe

Die am hieſigen Käiärchthore belegene Scheune ſoll
gegenwärtig aufs neue verpachtet oder auch aus freier
Hand verkauft werden. Unter welchen Bedingungen, iſt
zu erfragen bei

A. R. Korn,
große Ulrichsſtraße No. 5.

Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger
Hagelſchäden Vergütung zu Leipzig hat mir eine
Agentur fur hieſigen Ort und Umgegend ubertragen.
Jndem ich dies zur Oeffentlichkeit bringe, mache ich die
Herren Oekonomen darauf aufmerkſam, daß ich Ver-
ſicherungen auf Weizen, Roggen Gerſte, Hafer,
Erbſen, Bohnen, Buchweitzen oder Heidekorn, Raps,
Rubſen, Dotter, Hirſe, Flachs, Hanf, Fenchel, Kum-
mel, Anis, Mohn und Weberkarden, gegen z pCt.
Praämie annehme.

Der vorjährige Abſchluß ſicherte dem reſp. Verſicher-
ten ein Guthaben von z pCt. zu, ſo daß der Beitrag
nur S pCt. betrug.

Statuten ſind fur 4 gGr. von heute an zu be
kommen.

Agentur Hettſtädt, den 25. Mai 1832.,
G. Chr. Haſſe.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Queis

bei Landsberg, ſoll kommenden 14. Juni d. J. Vor
mittags 10 Uhr, unter den beim Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbieten
den verpachtet werden, wozu ſich Pachtluſtige auf daſi
gem Rittergute einfinden wollen.

Rittergut Queis, am 5. Juni 1832.
Körner.

Mit der ergebenſten Einladung zum diesjährigen
Königsſchießen, verbinden die unterzeichneten Schutzen
meiſter die Anzeige, daß ſolches den 18. und 19. d. M.
gehalten werden ſoll.

Löbejün, den 4. Junius 1832.
Birkhold. Paarſch,
Leopold. Schlake.

Unterzeichnete Gemeinden haben ihre Feuerſpritze,
welche bei dem Groötzer Feuer ganzlich ſchadhaft ge
worden war, durch den Schloſſermeiſter Weber zu
Zörbig wieder in Stand ſetzen laſſen, und können da-
her nicht unterlaſſen, ſowohl ihre, als der Königl. Bau
Jnſpektion völlige Zufriedenheit hiermit öffentlich aus-
zuſprechen.

Die Gemeinden Löberitz mit Grötz und
Rodigkau,

Der Orts- Richter
Winter.

Roßbacher Kohlenziegel- Verkauf.
Von jetzt an und dieſen ganzen Sommer hindurch,

werden auf hieſigem Kohlenwerke 100 einfache Kohlen-
ziegel vom Platze für 3 gr. (oder 3 Sgr. 9 Pf.) ver
kauft auch wird, auf Verlangen, die Anfuhre billig
beſorgt.

Kohlenwerk bei Roßbach, den 18. Mai 1832.
Die Adminiſtration daſelbſt.

Keil.
Obſtverpachtung.

Auf dem Rittergute Merbitz ſoll am 14. Juni,
Morgens 10 Uhr, die diesjährige Obſtnutzung meiſibie-
tend verpachtet werden.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen 50 Stuck

Hammel zum Verkauf.

Der von Trotha nach Seeben fuührende Weg
iſt fur alles fremde Fuhrwerk, was nicht in dem Keh-
lenbergwerke zu Seeben oder in der Muhle zu Tro
tha Geſchäfte hat, bei 10 Silbergroſchen Strafe fur
jeden Wagen, verboten.

Trotha, den 5. Juni 1832.,
Der Schulze Rothe-

Das diesjährige Obſt und Kirſchen auf dem zur Do
maine Giebichenſtein gehörenden Vorwerke Gra-
nau, in deſſen Garten und Plantagen, ſoll Donners
tags den 14. Juni d. J. fruüh 10 Uhr, auf dem Vor
werke Granau an den Meiſtbietenden überlaſſen wer
den, woſelbſt die desfallſigen Bedingungen zu erfahren
ſind.

Das zu den Vorwerken Gimritz und Cröll-
witz gehörende diesjährige Obſt ſoll Freitags den 15.
Juni d. J., Morgens 9 Uhr, auf dem Vorwerke Gim-
ritz unter den vor dem Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Jn der Schenke zu Mederau ſoll Sonntag den
17. huj. die diesjährige Obſtnutzung meiſtbietend ver
kauft werden.



C Das Haus auf der Mauetrgaſſe in Glaucha
No. 1735. iſt zu verkaufen das Vorderhaus enthält
5 Stuben, Kammern, Küchen, Boden, Bodenkaca
mern, großen trocknen gewölbten Keller, Hof, einen
66 Fuß langen und 56 Fuß breiten mit Obſttäumen be
pflanzten Garten, Brunnen; das Hinterhaus hat Stu
be, Kammern, Küche und Boden. Das Nähere er
fährt man im Hauſe ſelbſt.

Es ſollen die Kirichen auf der Merſeburger
Chauſſee, zwiſchen Halle und Ammendorf, den
13. Junius 1832, Nachmittags um 2 Uhr, bei mir in
Halle, große Brauhausſtraße No. 348, meiſtbietend
verpachtet werden.

Friedrich Sachße.

Verkauf.Es ſollen die im hieſigen Orte der Gemeinde zuge
hörigen alten deſolaten Gebäude nemlich das Hirten
und Armenhaus, öffentiich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Es iſt daher ein Verkaufs Termin zum
kommenden dritten Pfingſtfeiertage, des Nachmittags
um zwei Uhr, in dem hieſigen Weiſen ſchen Gaſthofe
anberaumt roorden, wo ſich Kaufliebhaber zur beſtimm
ten Zeit beliebig einfinden wollen. Die ferneren Bedin
gungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Nietleben, den 5. Juni 1832.
Der Schulze

Plato.
oder Verirrungen des Geſchlechtslebens; phyſiſch, mo-

Obſtverpachtung.
Den 17. Juni 1832, Nachmittags 2 Uhr, ſoll

ſämmtliches Obſt auf der Herzogl. Domaine Fregle
ben bei Sandersleben unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpach

tet werden.
F. Bieler.

Obſtverpachtung.
Das ſämmtliche Obſt in den zum Rittergute Niem-

berg gehörigen Gärten und Plantagen, ſoll Mitt-
wochs den 13 Juni, Vormittags 9 Uhr, alldort meiſt

bietend verpachtet werden.
Obſtverpachtung.

Das diesjährige Obſt in den zum Rittergute Kro
ſigk gehörigen Garten und Plantagen, ſoll

Donnerstags den 14. Juni,
Vormittags 9 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden.

Der Oberamtmann
Neubäaur.

Eine ſunge milchende Kuh ſteht zum Verkauf bei
Berth in Gerbſtädt.

Auf den 18 und 19. d. M. ſoll hier das Königs
und Ritterſchießen vereint gehalten werden, wozu
Schießliebhader ergebenſt eingeiaden werden.

Löbdejün, den 5. Junt 1832.
e Die Schützengeſellſchaft.

Zur Räumung der Salzke, die den Donnerstag
nach Pfingſten, als den 14. Juni d. J., anfängt und
dis Ende Monats wahrt, finden Arbeiter zu einem Ta
gelohne von 75 Sgr. für den Tag oder im höhern Ac
cord, Beſchäfttgung auf dem

Vorwerke Langenbogen.
Auf den 12. Junt, als den dritten Pfingſtfeiertag,

bin ich willens, mein Obſt zu verpachten. Pachtliebha-
ber können es täglich in Augenſchein nehmen und ſich
bei mir melden.

Der Amtmann Hädike,
in Morl.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg, ſo wie in
allen übrigen Buchhandlungen Deutſchlands, iſt zu

haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Ueber
die Urſachen, Folgen, Verhutungs und Rettungsmittel

von den ſo häufigen

heimlichen Jugendſuünden,

raliſch und politiſch, von dem Standpunkte der Staats
Arzneiwiſſenſchaft und Medizinal Polizei betrachtet.

Von Dr. J. Ch. L. Riedel. 8. Preis 10 Sgr.
So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwet ſche

und Sohn in Halle zu haben
Heinemann, M., Der Schnitt Waaren Hand

ler als Buchhalter. Oder: theoretiſch practiſche
Anleitung, die Handlungsbücher eines Waaren
Ein- und. Verkaufs Geſchäfts en detail nach
Grundſatz einer ſyſtematiſch bearbeiteten Buchhal
tungsform doppelter Art führen zu können. 4.
Preis 1 Thle. 5 Sgr.

Nacolaiſche Buchhandlung in Berlin.

Entbindungsanzeige.
Die am 22. Mai erfolgte glückliche Entbindung ſei

ner lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeigt ſeinen
Freunden und Bekannten ergebenſt an

Rédgen, den 81. Mai 1832.
Dr. Koch.

Beilage
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Beilage zu N 46 d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832

Frankreig.
Paris, d. 30 Moi. Der König und die k. Fa

milie ſind, am 28. Abends glücklich in Compiegne einge-
troffen. Eine telegraxhiſche Depeſche meldet die An
kunft des Kronprinzen zu Lyon.

Jm „Memorial Bordelais“ vom 27. d. lieſt man
„Briefe aus Spanien, welche geſtern zu Bordeaux
eingetroffen, melden die Ankunft der Ducheſſe de Berry
zu Madrid.“ (Dieſe Nachricht erhält durch die An
gabe des „Memorial des Pyrenées“ einige Wahr-
ſcheinlichkeit, daß die Herzogin am 12. Mai zu Bar-
celong eingetroffen und nach Madrid abgereiſt ſey, um
der Vermählung ihrer Schweſter mit dem Jnfanten
von Spanien beizuwohnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Jm Windſor-Ex-

preß lieſt man: „Das von vielen Zeitungen verbrei-
tete Geſchichtchen, daß dem Herzoge von Suſſex der
Zutritt bei Hofe unterſagt worden ſey, iſt durchaus
ingegrundet, wiewohl eine unter den erlauchten Mit-

gliedern der Königl. Familie kürzlich eingetretene Mei
nungs-Verſchiedenhbeit eine gewiſſe Kälte herbeigeführt
hat, die jedoch wohl nur von kurzer Dauer ſeyn wird.

Zwei Söhne des Grafen Grey kommandiren jetzt
Schiffe im Mittellandiſchen Meere der dritte Sohn
kommandirt die Fregatte „Actäon“ und der vierte die
Shloop „Scylla“. Der Graf Grey hat aus ſeiner
Ehe mit der Schweſter des Lord Ponſonby 16 Kinder,
von denen noch 13 am Leben ſind.

Rußland.
Warſchau, d. 27. Mai. Der Fuürſt- Statthal-

ter General Feldmarſchall Paskewitſch hat unterm
1. d. M. eine Verordnung in Bezug auf die ganzliche
Auflöſung des Beſtandes der ehemaligen Polniſchen
Armee erlaſſen.

Jtalien.
Ankona, d. 20. Mai, Hier iſt Alles ruhig, und

ſcheint ſich zum Beſſern zu lenken. Bisher war der
Platz mit papſtlichen Truppen umgeben, und wie blo-
kirt, ſo. daß man einen Ueberfall befurchtete. Jetzt
fängt dieſer Kordon an ſich zu löſen, und die Trup-
pen kehren nach den alten Kantonnirungen von Mace-
rata, Camerino u. ſ. w. zuruck.

Cholera.
Jn Paris ſtarben am 29. Mai 23 Perſonen.
Der Ausbruch der Cholera in Gent iſt nun nicht

mehr zweifelhaft. Nach den Berichten von dorther,
ſind bereits 10 Perſonen an der Cholera erkrankt.

Prag. Vom 24. zum 25. Mai erkrankten an der
Cholerg 8 und 2 ſtarben vom 25 zum 26. genaſen 2
vom 26. zum 27. erkrankten 2 und ſtarben 2; vom 27.
zum 28. erkrankte Niemand, in arztlicher Behandlung
verblieben 6.

c d d j”jdndn”nnnxnxx hBekanntmachungen.
Meubles-Magazin.

Große Moarkerſtraße No. 456.
Da mein Meubles- Magazin jetzt wieder mit mo-

dern und ſolid gearbeiteten Meubles von Mahagoni,
Birken, Birnbaum und andern Hoölzern ſehr zahlreich
verſehen iſt, ſo erlaube ich mir, daſſelbe der guütigen
Beachtung zu empfehlen, wo ich mich bemühen werde,
das ſeit 39, Jahren unſerm Magazin geſchenkte Ver
trauen zu erhalten und den zu machenden Forderungen
zu entſprechen.

Aufträge außer Halle ſowohl als am Orte, wer
den nach Möglichkeit ſchnell beſorgt, ſo wie Ausmobli-
rungen ganzer Häuſer binnen 4 bis 12 Wochen effek
tuirt.

Halle im Mai 1832.
L. Flöthe.Firma: Flöthe Sohn.

Wattirte Bettdecken dauerhaft geſteppt, empfingen
in der größten Auswahl

F. Mendel K& Comp. in Halle,
am Markte, der Löwenapotheke gegenüber.

Die allerneueſten Beinkleiderzeuge in allen mögli
chen Gattungen, nebſt Weſtenzeugen, empfehlen beſtens

F. Mendel Comp.
Einen Lehrling ſucht der Korbmacher Meiſter Ra

bitz große Klausſtraße No. 873.
Schäfertabak in Rollen zum Kauen, verkauft billigſt

F. W. C. Pohlmann,
der Moritzkirche gegenuber.

Obſtverpachtung. T
Das diesjährige Obſt in den Funke ſchen Garten vor

dem Steinthor ſoll Dienstag den 12. Juni fruh um
10 Uhr unter den daſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden.

Halle, den 5. Juni 1832.
Funke.

Fortepiano in Flägel- und Tafelform, Wiener und
Engliſcher Mechanismus, ſo wie auch ſehr gut gearbei-
tete Guittarren, ſind zu verkaufen in der Fortepiano-
fabrik

von Fr. Grüneberg
in Halle Paradeplatz No. 1069.



I

n Rindvieh und Schaaf- Auction. G Fonds- und Geld -Cours.
i Auf dem Rittergute Schierau bei Deſſau ſol- S z Pr. Cour. Pr. Cour.h len Montag, den 18. Juni c. Morgens 9 Uhr, zehn d. J Sent e J 5 J

EStuck milchende junge Kühe, und fünf Stück Ferſen al Sr. [8.
i theils frieſiſcher, theils rothbunterſchweizeriſcher Race, St. Schuldſch. 222 ſtr. Pfandbr. 4100
h Pr. Engl. Anl. 1815 tot Pomm. Pfandbr. 4 1053h ingleichen zweihundert Stück feiner Mutterſchaafe und v. 225 o Kur u. Nm. do. 4108

Ecrſtlinge, und hundert Stück dergleichen Hammel öf- Pr. Engl. Ob. 304 875 874 Schleſiſche do. 105
fentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in t m 33 tädſt. C. d g.

C j m. Jntr. DO e O. O. J m. nAuge verkauft werden, woza Kauſiuſtige Hierdurch Berl. Stadt or. 1 91 ine d. m.

m Königsb. do. (4 do. do. d. Nm. 56n Heydenreich. Elbing. do. 43 94 Holl. vollw. O. 1831
n Danz. do. in Th. 84 Neue dito 19n Obſtverpachtung. Weſtpr. Pfob. A. 4 96396 Friedrichsd'or s 138i Auf den 12. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, wird Gr.Hz. Poſ. do. l4 985 [Disconto l

I das diesjährige ſämmtliche Obſt des v. Lehmann
ſchen Rittergutes zu Gutenberg an den Meiſtbieten
den verpachtet. Getreidepreiſe.Es ſollen den 14. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr

auf hieſigem Rittergute die zu demſelben und dem Rit- Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
tergut Adendorf gehörigen Oebſtereien unter den im

Termin näher bekannt zu machenden Bedingungen meiſt Halle, den 5, Juni.
bietend verpachtet werden. Weizn zen thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2ſgr., 6 p.n Friedeburg, den 2. Juni 1832. Roggen 1 17 e 7 s

Michaelis. Se 1 e 3 1 7 6n v Hafer 1Den 16. Juni früh 10 Uhr ſoll hier in Schkopau, Rüböl, die Tonne von 2 Eentner 22 thlr.

n m V in rhee 3 im wie m en Nordhauſen, d. 2. Juni.
Ruthen und StangenGewehrichte an den Meiſtbieten- Roggen 1 21 e S

den verſteigert werden. S 1 e 2 Tn p afer w. er n 77 9 9Schkopau, den 6. Juni o Trotha Rüböl, der Centner 113 thl.

3 keinsl, 115 thl.Anzeige. Magdeburg, d. 2. Juni. (Nach Wispeln),
Meine allhier in Roſenfeld, an der Halliſch Weizen 50 543 thl. Gerſte 32 35h Wittenbergiſchen Chauſſee, neben zwei a gele Roggen 85 483 Hafer 24 263 ter

I gzene, d. J. zu Michaelis pachtlos werdende Schmiede,
beabſichtige ich bis dahin anderweitig zu verpachten, oder Quedkinburg, den 50. Mai. (Nach Wispeln),
n auch zu verkaufen, und können darauf Reflectirende die Weizen 45 thl. Gerſte 33thl.

Bedingungen jederzeit bei mir erfahren. Roggen 39thl. Hafer 22 thl.
i Roſenfeld, den 6. Juni 1882. Knh, 7 Gerlner I tybGohz ſche rn
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Außerordentl. Beilage zu Nr. 46. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera- Blatt. e 42.
(nach amtlicher Mittheilung.

A. Summariſche Ueberſicht.

Vom 6. Jan. bis
Vom 3

Name.

Hechtfiſcher, Marie
Hergeſelle,
Friedmann, Andreas
Gaſteier, Chriſtiane
Hergeſelle, Martin
Friedeward, Chriſtiane
Brumme, Ferdinand
Arnold, Ehriſtiane Fried.
Helmsdorf, Johanne
Muüller, Friederike
Ludwig, Luiſe
Ebert, Zacharias
Ebert, Marie Magdalene
Michaelis, Friedr.
Ritter,
Eishold, Johanne

Eckhardt, Dorothee
Zocher, Andreas

424
425
426
427
428
429
430
431

Volkmann, Friederike
Tempetl, Karl
Helmsdorf, Karl
Grätz, Dorothee

Bartſch, Karl
Becker, Joh. Eliſ. Marie
Koppenhahn, Sophie
Milke, Wilhelm

Erkrankt Geſtorben Genefen Beſtand
3. Juni Mittags 743 405 327

4. 16 115. 10 3 16. 8 12 2Ueberhaupt 777 431 330
Darunter Militair 18 12

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Alter. Stand. Wohnung. Erfkran

49 Jahr Frau No. 69 1.34 Frau No. 1231 2.75 No. 1022 2.3 Kind No. 1613 3.11 Kind No. 1231 3.66 Frau No. 102237 Buchdrucker No. 847 3.43 Kaufmannsfrau No. 952 3.28 Frau No. 2110 3.26 Frau No. 316 3.14 Woch. Kind No. 215 2.61 Jahr Viceſiedemeiſter No. 2136 4.
58 Deſſen Frau No. 2136 31. Mai3 Kind No. 1422 4. Juni36 Frau No. 84972 No. 635 4.27 Frau No. 1614 4.30 Arbeiter No. 1310 4.5 Kind No. 1257 5.38 Aufwarter Wo. 1013 5.38 Schuhmacher I. Laz. No. 2110 5.
18 Dienſtmagd I. Laz. No. 918 5.
30 Schriftſetzer o. 1053 5.29 Frau No. 808 5.56 Wittwe No. 574 5.35 l Klempner No. 1493 5.
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Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Hülfs- Verein vom 29. Mai bis 4. Juni eingegan-

genen milden Beiträge betreffend.
1) Durch den Hrnu, Juſtizrath Dr. Dryander: der Ertrag eines Concerts des Hrn. Muſik Director Schnei

der in Meiſesburg für die durch die Cholera verwaiſ'ten unvermögenden Kinder 101 Thlr. 9 Sgr.
2) Durch den Hrn. Stadtrath Duürcking: von den Hrn. Hofprediger zu Stendal 12 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
3) Bei dem Rendanten Fuß: von E. Wohllöbl. Magiſtrat zu Wegeleben 10 Thlr. 20 Sgr. von den Kö-

nigl. Superintendenten Hrn. Stilke aus Klein-Werther, Nordhäuſer Kreis, 10 Thlr. von den Kö-
nigl. Superintendenten Hrn. Hahn in Bleicherode abermals 8 Thle. 24 Sgr. 3 Pf. von den Schul
kindern in Morl 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

Die Anzahl der durch die Cholera verwaiſ'ten Kinder beläuft ſich auf 80.
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